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 STADTGEMEINDEAMT 

 STRASSBURG 
 POLITISCHER BEZIRK ST.VEIT/GLAN 

 KÄRNTEN 
 9341 Straßburg, den 07.01.2026 
 telefon 04266/2236 

 fax 04266/2395 

 e-mail strassburg@ktn.gde.at 
 homepage www.strassburg.at 

 

 

 

 
Zahl: 004-3/2025/4-ho/R 

Betreff: Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg 

 am Donnerstag, d. 18.12.2025 um 19.00 Uhr 

 

 

 

 

Niederschrift 
 

 

 

aufgenommen bei der Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg am 

Donnerstag, d. 18.12.2025 um 19.00 Uhr im Stadtgemeindeamt Straßburg. 

 

Anwesende: Bgm. Franz Pirolt, Vbgm. Simone Wachernig, Vbgm. Emilis Selinger, StRt 

Georg Kraßnitzer, StRt Ewald Stoderschnig, E-GR Günter Bachler, GR Mag. 

Peter Leitgeb, GR Stephan Liebhart, GR Micheal Plesiutschnig, GR Jennifer 

Wachernig, GR Verena Schliezer BA, GR Hannes Schlintl, GR Gernot 

Lachowitz, E-GR Ing. Hermann Salzmann, GR Maria Magdalena Glanzer, GR 

Edwin Lassernig, GR Ing. Jakob Leitgeb, GR Florian Buchhäusl 

 

Entschuldigungen: GR Michael Maurer, GR Anton Ruhdorfer, GR Stefan Brandstätter (kein 

Ersatz anwesend) 

 

weiters anwesend: Helmut Hoi, Amtsleiter 

 Johannes Robinig, Schriftführer 

 Mag. Heinz Hochsteiner 

 

 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 
 

Bgm. Franz Pirolt begrüßt die Erschienenen, stellt die Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese 

Sitzung des Gemeinderates der Stadtgemeinde Straßburg. 

Diese Sitzung ist öffentlich, sofern nicht während des Sitzungsverlaufes anders lautende 

Beschlüsse gefasst werden. Die Sitzung wurde gem. den Bestimmungen der K-AGO (Allg. 

Gemeindeordnung i.d.g.F.) einberufen. 

 

Angelobung des E-GR Günter Bachler gem. § 21 Abs. 5 der K-AGO idgF. 
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E-GR Günter Bachler legt vor dem Gemeinderat durch die Worte „ Ich gelobe“ folgendes 

Gelöbnis ab: 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 

 

 

 

2) Nachwahl 1. Vizebürgermeister gem. § 24 K-AGO und Angelobung gem. 

§ 25 K-AGO 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Mit Eingabe vom 30.11.2025 ist vom 1. Vizebürgermeister, Oskar Gruber, eine 

Verzichtserklärung zur Ausübung seines Gemeinderatsmandates eingegangen, ebenso wird 

darin auf Verbleib als Ersatzmitglied verzichtet. Als nächstgereihtes Gemeinderatsersatz-

mitglied rückt Herr Stephan Liebhart in den Gemeinderat nach. 

 

Aufgrund der vorliegenden Mandatsverzichtserklärung ist die Nachwahl des 1. 

Vizebürgermeisters erforderlich. 

 

Die Nachwahl des 1. Vizebürgermeisters erfolgt aufgrund des Wahlvorschlages der 

vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei (FPÖ). Die Unterschriften auf dem Wahlvorschlag 

werden im Rahmen dieser GR-Sitzung geleistet. 

 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages Frau 

Simone Wachernig als 1. Vizebürgermeisterin für gewählt. 

 

Die neu gewählte 1. Vizebürgermeisterin, Frau Simone Wachernig legt vor dem Gemeinderat 

in die Hand des Vertreters der Bezirkshauptfrau, Herrn Mag. Heinz Hochsteiner, das im § 21 

Abs. 3 K-AGO vorgeschriebene Gelöbnis ab. 

 

Gelöbnis 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 

 

 

 

3) Nachwahl Ersatzmitglied 1. Vizebürgermeisterin gem. § 24 K-AGO und 

Angelobung gem. § 25 K-AGO 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Die Nachwahl für das frei gewordene Ersatzmitglied des 1. Vizebürgermeisters erfolgt 

aufgrund des Wahlvorschlages der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei (FPÖ). Die 

Unterschriften auf dem Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser GR-Sitzung geleistet. Der 
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Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages Herrn 

Stephan Liebhart als Ersatzmitglied der 1. Vizebürgermeisterin für gewählt. 

 

Das neu gewählte Ersatzmitglied der 1. Vizebürgermeisterin, Herr Stephan Liebhart, legt vor 

dem Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters, Franz Pirolt, das in § 21 Abs. 3 K-AGO 

vorgeschriebene Gelöbnis ab. 

 

Gelöbnis 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 

 

 

 

4) Nachwahl sonstiges Mitglied des Stadtrates gem. § 24 K-AGO und Ange-

lobung gem. § 25 K-AGO 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Mit Eingabe vom 10.12.2025 ist vom Stadtrat, Karl Sabitzer, eine Verzichtserklärung zur 

Ausübung seines Gemeinderatsmandates eingegangen, Herr Sabitzer möchte aber auf der Liste 

der Ersatzmitglieder verbleiben. Als nächstgereihtes Gemeinderatsersatzmitglied rückt Herr 

Hannes Schlintl in den Gemeinderat nach. 

 

Aufgrund der vorliegenden Mandatsverzichtserklärung ist die Nachwahl eines sonstigen 

Mitgliedes des Stadtrates erforderlich. 

 

Die Nachwahl des sonstigen Mitgliedes des Stadtrates erfolgt aufgrund des Wahlvorschlages 

der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei (FPÖ). Die Unterschriften auf dem 

Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser GR-Sitzung geleistet. 

 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Wahlvorschlages Herrn 

Georg Kraßnitzer als sonstiges Mitglied des Stadtrates für gewählt. 

 

Das neu gewählte sonstige Mitglied des Stadtrates, Herr Georg Kraßnitzer legt vor dem 

Gemeinderat in die Hand des Bürgermeisters, Franz Pirolt, das in § 21 Abs. 3 K-AGO 

vorgeschriebene Gelöbnis ab. 

 

Gelöbnis 

 

„Ich gelobe, der Verfassung, der Republik Österreich und dem Land Kärnten Treue zu 

halten, die Gesetze zu beachten, für die Selbstverwaltung einzutreten, meine Amtspflicht 

unparteiisch und uneigennützig zu erfüllen, die mir obliegende Verschwiegenheit zu 

wahren und das Wohl der Gemeinde nach bestem Wissen und Gewissen zu fördern“. 
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5) Nachwahl Ausschussmitglieder und Obmann gem. § 26 K-AGO 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Die Nachwahl der Ausschussmitglieder und Obmannes erfolgt aufgrund des eingebrachten 

Wahlvorschlages der vorschlagsberechtigten Gemeinderatspartei (FPÖ). Die Unterschriften auf 

dem Wahlvorschlag werden im Rahmen dieser Sitzung geleistet. 

 

Der Vorsitzende, Bgm. Franz Pirolt, erklärt aufgrund des eingebrachten Nachwahlvorschlages 

nachstehende Mitglieder der FPÖ in den Ausschüssen für gewählt. 

 

Pflichtausschuss: 

Kontrollausschuss 

Schlintl Hannes, Mitglied 

Wachernig Jennifer, Mitglied 

Glanzer Maria Magdalena, Mitglied 

 

Sonstige Ausschüsse: 

Ausschuss für Angelegenheiten der Land- und Forstwirtschaft, Infrastruktur und Umwelt 

Kraßnitzer Georg, Obmann 

Schlintl Hannes, Mitglied 

Brandstätter Stefan, Mitglied 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Familie, Schule, Sport und Freizeit (unverändert) 

Wachernig Simone, Obfrau 

Wachernig Jennifer, Mitglied 

 

Ausschuss für Angelegenheiten der Wirtschaft, Kultur und Fremdenverkehr (unverändert) 

Buchhäusl Florian, Mitglied 

Brandstätter Stefan, Mitglied 

Glanzer Maria Magdalena, Mitglied 
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6) Referatsaufteilung, Verordnung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 schlägt dem Gemeinderat die Beschlussfassung der beiliegenden 

Verordnung vor und stellt folgenden  

 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die beiliegende Verordnung, mit der eine 

Referatsaufteilung auf den Bürgermeister und die beiden Vizebürger-

meisterinnen vorgenommen wird, annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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7) Bestellung Mitglieder und Ersatzmitglieder für den AWV Friesach-

Althofen 
Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 stellt an den Gemeinderat folgenden  

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge folgende Mitglieder und Ersatzmitglieder für den 

AWV Friesach-Althofen bestellen: 

 Vorstand 

 Mitglied Bürgermeister Franz Pirolt 

 Ersatzmitglied Vizebürgermeisterin Emilis Selinger 

 Mitglied Vizebürgermeisterin Simone Wachernig 

 Ersatzmitglied Stadtrat Ewald Stoderschnig 

 

 Mitgliederversammlung 

 Mitglied Bürgermeister Franz Pirolt 

 Ersatzmitglied Vizebürgermeisterin Emilis Selinger 

 Mitglied Vizebürgermeisterin Simone Wachernig 

 Ersatzmitglied Stadtrat Ewald Stoderschnig 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Bgm. Franz Pirolt bringt nachstehenden Dringlichkeitsantrag gem. § 42 K-AGO dem 

Gemeinderat zur Kenntnis: 
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Dieser Antrag wird gemäß § 42 Abs. 4 der K-AGO vom Bürgermeister dem Stadtrat zur 

Vorberatung zugewiesen – ein Mietvertrag hat finanzielle Auswirkungen! 
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8) Niederschriften – Kenntnisnahme 
a) des Gemeinderates vom 23.10.2025 

 

 Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

Der Vorsitzende berichtet anhand der vorliegenden Niederschrift, die allen Mitgliedern des 

Gemeinderates zur Kenntnis gebracht wurde. Um Abstandnahme von der Verlesung der 

Niederschrift wird ersucht. 

 

Bericht der Protokollzeugen: GR Maria Magdalena Glanzer, GR Ing. Jakob Leitgeb 

 

Berichtigungen und Ergänzungen in der Niederschrift mögen vorgetragen werden. 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 23.10.2025 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

BESCHLUSS: Die Niederschrift des Gemeinderates vom 23.10.2025 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

Namhaftmachung der Protokollzeugen für die Niederschrift des Gemeinderates vom 

18.12.2025. 

 

GR Hannes Schlintl, GR Gernot Lachowitz 

 

 

 

b) des Kontrollausschusses vom 02.12.2025 

 

 Berichterstatter: Ausschussobmann-StV. Edwin Lassernig 

 

Auf der Tagesordnung dieser Sitzung standen: 

 

1) Begrüßung und Eröffnung 

Der Vorsitzende, GR Michael Maurer, begrüßt die Anwesenden, stellt die 

Beschlussfähigkeit fest und eröffnet diese Sitzung; gegen die Tagesordnung gibt es 

keinen Einwand. 

 

2) Prüfung des Tagesabschlusses (Barkasse, Girokonten, Sparkonten) 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. Kassenstand: € 1.765.373,28 

 

3) Prüfung des Kassabuches, der Abgaben- und Gebühreneinhebungsblöcke und des 

Verwaltungsabgaben- und Bundesgebührenbuches 

Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 

 

4) Prüfung der Rück- bzw. Außenstände 

Die aktuellen Rück- und Außenstände werden von Gemeindemitarbeiter Harald Jussel 

erläutert und den Mitgliedern des Kontrollausschusses zur Kenntnis gebracht. Harald 

Jussel informiert weiters, dass bei 3 Außenständen der AKV zur Einbringung beauftragt 

wurde. Ohne diese 3 Fälle belaufen sich die Außenstände auf € 1.370,-- 

 

5) Prüfung der Konten, Belege und des Zeitbuches Haushalt (Buchungsjournal) 
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Die ordnungsgemäße Prüfung ergab keine Beanstandung. 

 

6) Allfälliges 

GR Edwin Lassernig fragt nach, warum die Jubiläumszuwendung des Amtsleiters erst 

im Nachtragsvoranschlag 2025 berücksichtigt wurde, der Amtsleiter beantwortet diese 

Anfrage. 

GR Edwin Lassernig schlägt vor, in einer der nächsten Kontrollausschusssitzungen die 

Heizkosten der Gemeinde näher anzuschauen. 

GR Georg Kraßnitzer erkundigt sich, ob das Mietverhältnis mit Deborah Bärmann 

ordnungsgemäß beendet wurde. Gemeindemitarbeiter Harald Jussel kann diese Anfrage 

positiv beantworten. 

 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für den Bericht und die Arbeit im Ausschuss. Weiters wird berichtet, 

dass die Wohnung in der VS-Kraßnitz vorübergehend an die Fam. Glanzer Josef jun. wegen 

Umbauarbeiten bei seinem Wohnhaus für einige Monate zur Verfügung gestellt wird. 

 

 

ANTRAG: Die Niederschrift des Kontrollausschusses vom 02.12.2025 möge zur Kenntnis 

genommen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Diese Niederschrift wird mit 18 gegen 0 Stimmen zur Kenntnis genommen. 

 

 

 

 

9) Voranschlag 2026 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

a) Stellenplan 2026 

b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2026 

c) Ergebnisvoranschlag 2026 

d) Finanzierungsvoranschlag 2026 

e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2026 

f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2026 

g) Verordnung zum Voranschlag 2026 

h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2026 - 2030 

 

 

zu a) Stellenplan 2026 

 

 

ANTRAG a): Der vorliegende Stellenplan (Verordnung) für das Jahr 2026 möge beschlossen 

werden. 

 

 

BESCHLUSS: Der Stellenplan 2026 wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und 

beschlossen. 
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zu b) Textliche Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2026 

 

 

ANTRAG b): Die beiliegende Amtsvorlage möge angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die textlichen Erläuterungen zur Voranschlagsverordnung 2026 werden mit 

18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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zu c) Ergebnisvoranschlag 2026 

zu d) Finanzierungsvoranschlag 2026 

 

Der Gesamtvoranschlag 2026 wurde in der Sitzung des Stadtrates vom 09.12.2025 behandelt. 

Die Begutachtung durch die Aufsichtsbehörde erfolgte am 02.12.2025. Der Stadtrat stellt 

folgende Anträge an den Gemeinderat: 

 

 

ANTRAG c): Der Gemeinderat möge den ERGEBNISVORANSCHLAG 2026 mit Erträgen 

in der Höhe von € 5.821.400 und Aufwendungen in der Höhe von € 5.799.400 

annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Der ERGEBNISVORANSCHLAG 2026 wird mit 18 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

ANTRAG d): Der Gemeinderat möge den FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2026 mit 

Einzahlungen in der Höhe von € 4.825.400 und Auszahlungen in der Höhe von 

€ 4.825.400 annehmen und beschließen. 

 

 

BESCHLUSS:  Der FINANZIERUNGSVORANSCHLAG 2026 wird mit 18 gegen 0 

Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

zu e) Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen 2026 

 

Alle bestehenden Gebühren, Abgaben, Steuern und Umlagen sollen für das Haushaltsjahr 2026 

unverändert bleiben.  

 

 

ANTRAG e): Die GEBÜHREN, ABGABEN, STEUERN und UMLAGEN für 2026 mögen 

durch den Gemeinderat beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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Seite 21 von 41 

 

zu f) Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2026 

 

ANTRAG f): Die Anlagen zum Gesamtvoranschlag 2026 mögen vom Gemeinderat 

angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

zu g) Verordnung zum Voranschlag 2026 

 

 

ANTRAG g): Die beiliegende VERORDNUNG zum Gesamtvoranschlag 2026 möge 

angenommen und beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Die Verordnung zum Gesamtvoranschlag 2026 wird mit 18 gegen 0 Stimmen 

angenommen und beschlossen. 
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zu h) Mittelfristiger Ergebnis-, Investitions- und Finanzplan (MEIFP) 2026 – 2030 

 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 hat sich mit dieser Budgetvorschau befasst und stellt an den 

Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG h): Der MEIFP für die Jahre 2026 bis 2030 möge in der vorliegenden Form 

beschlossen werden. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

 

 

 

 

10) Aufnahme von Kontokorrentkrediten 2026 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Für die Fortführung der laufenden Geschäfte der Stadtgemeinde Straßburg im Haushaltsjahr 

2026 ist die Aufnahme von Kontokorrentkrediten vorgesehen. 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 stellt daher an den Gemeinderat folgenden 

 

 

ANTRAG: Kontokorrentkredite in der Gesamthöhe von € 500.000,-- mögen für das 

Haushaltsjahr 2026 bei den örtlichen Kreditinstituten aufgenommen werden. 

 

 € 250.000,-- bei der Kärntner Sparkasse AG, Fixzinsvariante laut  

 vorliegendem Angebot vom 04.11.2025 

 

 € 250.000,-- bei der Raiffeisenbank Mittelkärnten eG, Fixzinsvariante laut 

vorliegendem Angebot vom 14.11.2025 

 

 Diese Kontokorrentkredite dienen nur zur Fortführung laufender Geschäfte 

 und liegen unter dem höchstmöglichen Gesamtausmaß gemäß § 37 Abs. 2 K-

GHG.  

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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11) Inanspruchnahme von Zahlungsmittelreserven/Rücklagen zur 

Kassenverstärkung 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Der Stadtrat hat in seiner Sitzung am 09.12.2025 einstimmig vorgeschlagen, zur 

Zwischenfinanzierung laufender Vorhaben, Investitionen und Notwendigkeiten, anstatt 

Finanzierung über Kontokorrentkredit ein sogenanntes „Inneres Darlehen zur Verstärkung des 

Kassenbestandes“ über die vorhandenen Rücklagen zu beschließen (wie in den Vorjahren). 

Damit soll die Möglichkeit gegeben sein, vorübergehende Liquiditätsschwierigkeiten zu 

bewältigen, ohne den Banken Sollzinsen zahlen zu müssen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge für den vorangeführten Zweck ein sog.“INNERES  

 DARLEHEN“ zur Verstärkung des Kassenbestandes (Inanspruchnahme von  

 Haushaltsrücklagen) 

 wie folgt beschließen: 

 

 Laufzeit: 1.1.2026 bis 31.12.2026 

 Darlehenshöhe: Inanspruchnahme bis maximal € 300.000 

 Verzinsung: Nettohabenverzinsung der Sparkonten  

 (Habenzinsen abzgl. KEST) 

 

 Den Betrieben mit marktbestimmter Tätigkeit und dem Wirtschaftshof  

 dürfen daraus keine Schäden entstehen. 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 

 

 

 

12) Außer- und überplanmäßige Ausgaben/Mittelverwendungen 2025 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die als Beilage angeführten Ausgaben, welche außer- und überplanmäßig im Haushaltsjahr 

2025 durch den Bürgermeister zur Anordnung kommen sollen, mögen durch den Gemeinderat 

beschlossen werden. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge die in der Beilage angeführten außer- und 

überplanmäßigen Ausgaben/Mittelverwendungen für das Haushaltsjahr 2025 

beschließen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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13) Aufteilung der BZ-Mittel 2026 und IKZ-Bonus 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Die Aufteilung und Zuordnung der BZ-Mittel schlägt der Stadtrat vom 09.12.2025 dem 

Gemeinderat wie folgt vor bzw. stellt nachstehenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge beschließen, dass die BZ-Mittel 2026  

 (Gesamtsumme € 720.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen sind: 

  

 Operative Gebarung (vm.Gemeindefinanzausgleich) € 549.000 

 Bildungszentrum, Kärntner Regionalfonds-Darlehen € 131.000 

 Bildungszentrum, Bankdarlehen € 40.000 

 

 Weiters möge der Gemeinderat beschließen, dass der IKZ-Bonus 2026 

(€ 50.000,--) wie folgt zu verwenden und zuzuordnen ist: 

 

 Schulgemeindeverbandsumlage (teilw.Bedeckung) € 50.000 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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14) Holzstraße, Förderanträge 
 

Berichterstatter: Bürgermeister Franz Pirolt 

 

Im laufenden Jahr wurden fünf Förderanträge eingebracht, die Festlegung der Förderwürdigkeit 

erfolgte durch eine Fachkommission (Dr. Schwertner, Ing. Plieschnegger, VBgm. Gruber), alle 

fünf Förderanträge konnten positiv beurteilt werden.  

 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 stellt daher an den Gemeinderat folgenden  

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge den gegenständlichen Bericht des Vorsitzenden 

zustimmend zur Kenntnis nehmen. Folgende Förderungen mögen über den 

Verein Kärntner Holzstraße ausbezahlt werden: 

 

Michael Polligger, Schneßnitz 15 

Holzfassade € 1.500,00 

 

Franz Ferdinand Otto, Pölling 4 

Holzfassade € 1.500,00 

 

Stefan Madleniger, Lees 6 

Holzfassade € 618,75 

 

Petra und Georg Geyer, Fürst-Salm-Straße 18 

Holzfassade € 1.500,00 

 

Hanno Wachernig, Mellach 13 

Holzfassade € 841,90 

 

Summe € 5.960,65 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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15) Dienstbarkeitsvertrag – Kabelverlegung, PV-Anlage „Grasser – Mayer“ 
 

Berichterstatter: Bgm. Franz Pirolt 

 

Die Firma Berger und Hörmann Photovoltaik GmbH, 1140 Wien, als Betreiber der 

Photovoltaik-Freiflächenanlage „FF Grasser-Mayer“ hat mit Eingabe vom 07.11. 2025 sowie 

21.11.2025 den beiliegenden Dienstbarkeitsvertrag mit Lageplan und Schnittdarstellung betr. 

der dafür erforderlichen Errichtung einer Mittelspannungsverkabelung vorgelegt und wird um 

Zustimmung der Stadtgemeinde Straßburg als Eigentümerin der betroffenen Grundstücke 

ersucht. Die geplante Leitungsführung verläuft u.a. teilweise über „alte Rechtswege in Wiesen 

und Felder“ aber es sind auch Querungen von Gemeindestraßen betroffen. 

 

Insgesamt sind 8 Querungen im öffentlichen Gut mit einer Gesamtlänge von 71 Meter 

betroffen. Im StRt vom 07.12.2023 wurde für künftige Grabungen/Leitungsverlegungen im 

öffentlichen Gut ein einmaliger Entschädigungsbetrag von € 44,--/Laufmeter bei 

Wiederherstellung des ursprünglichen Zustandes durch den Antragsteller festgelegt. Das ergibt 

im gegenständlichen Fall eine Summe von € 3.124,-- 

 

Der Stadtrat vom 09.12.2025 schlägt dem Gemeinderat einhellig vor, dem vorliegenden 

Dienstbarkeitsvertrag zuzustimmen. 

 

 

ANTRAG: Der Gemeinderat möge dem vorliegenden Dienstbarkeitsvertrag „Kabel-

verlegung, PV-Anlage „Grasser-Mayer“ mit der Berger und Hörmann 

Photovoltaik GmbH, Lebereckstraße 35, 1140 Wien, zustimmen. 

 

 

BESCHLUSS: Dieser Antrag wird mit 18 gegen 0 Stimmen angenommen und beschlossen. 
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16) Allfälliges 
 

GR Mag. Peter Leitgebe berichtet von Straßenschäden im Bereich Mitterdorf (Absatz bei 

Querung sollte unbedingt gerichtet werden). 

 

StRt Georg Kraßnitzer fragt nach betr. des durch einen Unfall beschädigten Geländers in 

Mellach welches noch nicht gerichtet wurde. Bgm. Franz Pirolt teilt dazu mit, dass noch 

Abklärungen mit der Versicherung erfolgen müssen und die Wiedererrichtung ehestmöglich 

ungesetzt werden soll. 

 

GR Jakob Leitgeb berichtet im Namen des SV-Straßburg, dass die Flutlichtanlage beim 

Sportplatz Straßburg aus Altersgründen ehestmöglich erneuert werden sollte. Lt. Abteilung 6 

beim Amt der Ktn. Landesregierung gilt dies als Neubau – daher ist eine Förderung von 25 % 

möglich, weitere Fördermöglichkeiten bei ASVÖ und Fußballverband sind noch abzuklären. 

Lt. einer Kostenschätzung ist mit ca. € 95.000,-- zu rechnen. Durch eine neue Anlage würden 

die laufenden Kosten (Reparaturen und Stromkosten wesentlich sinken). Um Unterstützung 

des Vorhabens durch die Gemeinde wird ersucht. 

 

GR Verena Schliezer BA berichtet von Sitzungen beim Schloßweg im Bereich Schloßweg 4 – 

Schlintl und ersucht um Beurteilung bzw. Sanierung. 

 

GR Gernot Lachowitz, Vbgm. Emilis Selinger, Al Helmut Hoi und Bgm. Franz Pirolt danken 

für die gute Zusammenarbeit, wünschen ein frohes Weihnachtsfest und alles Gute für das 

neue Jahr. 

 

Bgm. Franz Pirolt dankt für die Mitarbeit und schließt um 20.30 Uhr diese Sitzung. 

 

 

 

 

 

 

Der Schriftführer: Der Bürgermeister: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Protokollzeugen: 
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